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'I)ie Historie der Schönen Lau

,,wie der tf{aler, der mi! pl*I.:la 
fapt-e .|y T:l |H*.9ert' 

die strenge

$chönhsit der Landschaft in Bilde fesEühalten versuchtr'sg hat-auch maüches

iläffiJä|iö;äotu." $tor, aie rlh hier"giu*i"f-*-' T-S" sTh.geschaut's
Der nr"otopfüä_i,ioä" a*- Klosrsr r*'r"g der steilen, reFtg"q Albwan4 die sich hier

harbheisfiürmig erhebr, träI*öCrü.ryg;l.u niäne"3 lgry,lry yon der '

srhabenen schönheit diess Quells fiberrxltigt m wenden, g"ie als träte uns eine

höhere wauende rtuaft jl#il.n*" ät*tätsrs* Märr"benhaft irr-g: T3"".!es
ffi;;ä;.;;;ts-;d- Ticfe, *as nünk;r 4"" ffirnnngenael {eume' 

Kein wunder'

,dass dicse stätte in slten z.#;5ädlig grlt wer sie betritt, wird es begreif,ieh-fnden'

ffi äil Gsburrssräne einer dichteriiiu* s"g* y-E:.rlieYorslettung q*t in der

Tiefe dieser Quelle wie in Äu" nlsgltsnen Beheusung lrg Tssernixe l-bt Tird ü1

ffi; *uia-;-h'"i; pry narürliche wunüer des Blautopfs hat einen so

sinnenfrohen, zugteieh nach inryn gry*et*" rlichter wie ßüuflrat Mörike so tief

beeindruclf;. dnss er "* a91 -n"rc@q r*1"*i n"ry"si" ,ut: S*o"rgqctqlf 
' der

;lj|ü;;.*tarno ""a sie als Nixe auf dem Grund ds Queüs ba4nte'

,zuerct urrteßt au! ry-Gr:nd q-ßyryIß ,:ß "!"'ffi, :y-Y\"fr* *.!ons"*
flicfenden Hsorc* Ihr r*ib wgl on"üiiä" * "r"7 s{fnm ,:qtürlichen weihes, das

eine &ntgen{}fitnen2 dass sie ztpisehen dc* rmgfin.y zerren &e schwtntttthaut hü4

blühweif and znrtct nls ein Biivon Mohn- rm*stüdtlein *t tmctt heüutage ein alts ßau

vormars ein Frc*rrn*ä'ä*äi; ;hr*, -4rp": "vi*chaft 
eingerichtq und hi'ef

dtrum der Nonnenhof Dort hing vor 
tt"yli4i Jahren noch _ein ßildnis r'4on dem

. tuffi;t'ffifttrtp5 *rtt"@noen iut*.iä**#irlt itt,'&nrqilf&sf*tfra hfi#€ sie äie

flünde beuryeis auf ilic iäit;"kg; ihr Anguicht sah weiflich, dos Harythaar schwano

die Äugen ober tyelcrrc sehr qof nu1*, ytin,Beim volk 4*qsie.die üge r^aa im Topf,

auch wohr ilie schöne l.au Gegen die ifenschey eTew sie sxtt -hüId böse, bou gul zu

zeitcry wenn sie ä gnmfi den-Gumpen ütursehylt"f, "Y st84: und Klaster in Gefoht'

Dann brachtgn ihr die iArgn in einey fäeflichZ O"{*.t o{; Guchenf' litt 
sie' sr

hegffigen, * GoW wd Silieryxehin, Bechu, schalen,Ttetne-1*tx;er und andere Dinge'

dowtder trrr,ür, abs eincm heidrr*c|ren Gehrantch und &atrsndittt* die Mönche redlich

, eifertett his derselhe silch endlich gmz tbg&*Irt wordcnjsg Iey'd ünt'stt die wrsserftau

dew ßroster ttott guchah a: aoär nicht-seltcg wenn porcr E *ry dfo-oY:! drüben

schrag, ,rrrd k.ü \uoo"h in der xa*i yi, d;* sie onq lichun Tag trtit hslbem Leih

heratgkant and. zuhorch;-;"b"t;;; *y.e" 
taä Krata 1'o* ireiten ßIy:ry aaf

'ä;T"pf 
*;A-atrg h"" *"d*nfral*u

Ein Hirtenbrü, dsfi die Lon znr t"äH, :?y 
Fryla in,ihr {lr*rwassenehloss

;6ä;;qr;brachte ü;;r!!;,i* ry di*p,y; irnwwderbwen sanl brennt ein

hoher r*rchtsr at{ soldensn uogeqrq;; nmt \uiäJe rw*4h"tu:tu'-,!!'w'ö"*.
and den Esfüch, utd ä*h;;r;;r;rfiÄri stcht herrn; i*n ryf a'ber füben woht

';:lTffiTf "#"*ffif**!:9'y!l-":-,Y:::Y!*.
Meer, hnnß sic vubawri;ä;;;;;ri Kinder ,* w* or**fi* k"y:t.' so landste

die weissasws, ee rö;;:ä:;öä;;i;;"':r*!*rwn nerzsn s4\t

K]ft*ren aler ßt.das *u::I"T:r'Y YYY^
Nun w&r nefun dem ßI*tüopf a", ,Ni*rard'* ra"y ,eberto 

rundlichen "'ie

freundrich-frhticfien ry und ry"i Tsehtcr J 
' 
;;;;iü", tlwr*enq s"!-:

einen o#"o* ßrunaenr iler mit 4qry:'.r:Ohry{.vethryQn Y!!, Yd üort erhlicwe fu#n

, ,eines Tagu heir* schein des üch,to ai* iÄi iix *ä-*r4qt imVasser schwelend*


